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Berlin, d. 27. April. Se. Maj. der König haben geruht: Dem
bei der zum Stadt und Kreisgerichte in Magdeburg gehörigen Ge
richtsdeputation in Wolmirſtedt angeſtellten Stadt und Kreisgerichts
Rath Pockels bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter

als Geheimer Juſtizrath zu verleihen.
Jn der geſtrigen Sitzung der Erſten Kammer wurden zwei

Geſetz Entwürfe, betreffend Gerichtskoſten und vie Berathung des
Jagd-Polizeigeſetzes zum Theil erledigt. Die Debatte über letzte
res Geſetz wurde heute fortgeſetzt. Bei der vorgerückten Zeit bis zum
Schluſſe der Seſſion dürfte die Berathung des Geſetzes, welches auch
noch der Zuſtimmung der Zweiten Kammer bedarf, zweifellos ohne
Reſultat bleiben, weshalb wir nicht weiter darauf eingehen. Am
Schlüſſe der heutigen Sitzung holte der Präſident die Genehmigung
des Hauſes ein, daß in der morgenden Sitzung der erſt heute zur
Vertheilung kommende Budgetbericht berathen werde da dies die
letzte ſein und der Schluß der Kammern am Sonnabend erfolgen ſoll.

Jn der Zweiten Kammer gelangte geſtern die bekannte Regie
rungsvorlage, welche die Regulirung der Rechte der mittelbar gewor
denen deutſchen Reichsfürſten und Grafen einer Königl. Verordnung
vorbehält, in zweiter Abſtimmung zur Annahme. Herr v. Patow
machte den Verſuch, ein ſchon bei der erſten Berathung abgelehntes
Amendement durchzubringen welches im Weſentlichen die Regulirung
auf den legislativen Weg weiſt. Das Amendement wurde nach eini
ger Debatte abgelehnt. Der Bericht über die allgemeinen Rech
nungen des Staatshaushalts Etats für 1850 und 1851 wurde den
von der Kommiſſion geſtellten Anträgen gemäß erledigt. Ein anderer
Bericht die Beſchäftigung der Strafgefangenen betreffend wurde ab
gelehnt. Nach der öffentlichen Sitzung hielt die Zweite Kammer
heute eine vertrauliche Beſprechung.

Der Zuſatz, welchen die Zweite Kammer zu der von der Erſten
beſchloſſenen Preßgeſetznovelle angenommen hatte, um zu verhüten,
daß polizeiliche Beſchlagnahmen auch nach erfolgter Freigebung durch
die Staatsanwaltſchaft durch Beſchreitung des Beſchwerdeweges fort
dauern, iſt, wie gemeldet, von der Erſten Kammer abgelehnt worden.
Das Schickſal des neuen Geſetzes dürfte hiermit entſchieden ſein. Die
Kommiſſion der Zweiten Kammer hat nach wiederholter Berathung
den Zuſatz beizubehalten beſchloſſen, und die Zweite Kammer iſt
in ihrer heutigen Sitzung dieſem Beſchluſſe beigetreten. Die be
abſichtigte Aenderung des Preßgeſetzes wird daher vorläufig wohl ganz
unterbleiben.

Der Prozeß gegen den Abgeordneten zur zweiten Kammer, Al
denhoven, war Veranlaſſung daß das Obertribunal in Bezug auf
den Artikel 84 der Verfaſſungs Urkunde einen Plenarbeſchluß dahin
gefaßt hat, daß unter dem darin gebrauchten Ausdruck Meinungen
alle Aeußerungen eines Abgeordneten, welche von demſelben in dieſer
Eigenſchaft bei Ausübung ſeiner Funktion in der Kammer gemacht
werden zu verſtehen ſeien und daß nur nach der Geſchäftsordnung
eine Rüge dieſerhalb ausgeſprochen werden könne.

Jm Monat März ſtanden die Weizen preiſe am höchſten in
der Rhein Provinz (1297 am niedrigſten in Preußen (91
der Roggen koſtete am meiſten am Rhein (1022 am wenigſten
in Preußen (7010 die Gerſte hielt ſich am höchſten am Rhein
(7512),, am niedrigſten in Preußen (49812); der Hafer ſtieg am
höchſten in der Provinz Sachſen (45 und ſank in Preußen am
tiefſten (31712) die Kartoffeln galten am meiſten in Weſtphalen
43 am wenigſten in Pommern (23

Berlin, d. 27. April.
und Seſterreich am 20. d. Mts. abgeſchloſſenen Vertrages wird zuerſt
von dem Kaiſer von Oeſterreich vollzogen werden. Mit dieſer Unter
zeichnung verſehen, wird der Vertrag hier vorgelegt werden. Die an
verſchiedenen Stellen in der Preſſe ausgeſprochene Beſorgniß daß der

Halle, Sonnabend den 29. April
Hierzu eine Frilage.

e

Die Ratiftkation des zwiſchen Preußen

König die Ratifikation beanſtanden oder mit Hinzufügung einer Dekla
ration vollziehen werde, entbehrt bis jetzt der Begründung, obſchon
nicht zu leugnen iſt, daß es hier eine Partei giebt, welche mit allem
Eifer dahin ſtrebt, die Ratiſikation zu hintertreiben. Es iſt das die
Partei, welche für Rußland ſich intereſſirt, und welche anfangs den
Abſchluß eines Neutralitäts Vertrages als ihren Abſichten entſprechend
anſah. Da nun aber der Vertrag über die ſtrikte Neutralität hin
ausgeht, und für gewiſſe Eventualitäten ein Einſchreiten gegen Ruß-
land bedingt, ſo will man jetzt im letzten Augenblicke noch dem Voll
zuge der Ratifikation Hinderniſſe in den Weg legen. In dieſen
Tagen ſind die General Konſuln Englands und Frankreichs aus dem
Königreich Polen entfernt worden Die Gerüchte, daß der Kriegs
miniſter v. Bonin aus ſeiner Stellung zurücktreten werde, erhalten
ſich. Man nennt den Grafen v. Walderſee, der in Frankfurt a.
M. kommandirt, und den General v. Schack in Cöln als ſeinen
Nachfolger. General v. Schack war in dieſen Tagen hier in Berlin
und den Grafen v. Walderſee erwartet man ſehr bald hierſelbſt. Die
beiden Genannten gehören ihrer politiſchen Richtung nach der Kreuz
zeitungspartei an. Sollte einer von ihnen die Leitung des Kriegs
miniſteriums übernehmen, ſo würde der Einfluß der äußerſten Rech
ten auf das Miniſterium nicht unweſentlich ſteigen. Die geſtrige
vertrauliche Sitzung der Zweiten Kammer bezog ſich auf einen An
trag des Kuratoriums der Allgemeinen Landes Stiftung zur Unter
ſtützung hülfsbedürftiger Krieger, nach welchem die Kammer aus
ihren Mitteln eine Stiftung für die hülfsbedürftigen Krieger gründen
ſollte. Die Kammer hat jedoch dieſen Antrag abgelehnt, und es der
Mildthätigkeit der einzelnen Kammermitglieder überlaſſen beliebige
Beiträge dafür zu geben. Protektor der Allgemeinen Landesſtiftung
iſt der Prinz von Preußen.

Kaſſel, d. 23. April. Es iſt intereſſant, in welcher Weiſe Su
perintendent Vilmar das Inſtitut der Presbyterien zu heben ver
ſucht. Ein deshalb erlaſſenes Ausſchreiben an die ſämmtlichen Pfar
rer ſeiner Diözeſe verordnet nämlich hierüber unter Anderm:

Es ſoll die Presbyterialordnung vom 1. Februar 1657 jährlich wenigſtens
einmal in jeder Kirche vorgeleſen und mit den Tit. II derſelben vorgeſchriebenen
Erläuterungen begleitet werden. Letztere haben ſich insbeſondere darauf zu erſtrek
ken daß die Kirchenälteſten, wo fie amtlich auftreten den Gemeindegliedern nicht
ein menſchliches und weltliches Zureden, ſondern Ermahnung Strafe Kraft und
Troſt des Wortes Gottes zubringen. Ferner ſei es Aufgabe der Pfarrer, zu Kir
chenälteſten die mit geiſtlichem Scharfblick Verſehenen auszuwählen und der fort
währenden geiſtlichen Pflege derſelben ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Vor allem
ſei aber von jenen darauf zu dringen daß in den Häuſern der Kirchenälteſten die
tägliche Leſung der Heiligen Schrift geübt werde und daß deren Familien der Zucht
des täglichen Gebets nach altererbter Sitte ſich nicht entziehen 4 t

Das Ausſchreiben ſchließt: Laſſen wir daher nicht die Zeit, die
uns noch gegeben iſt, den Tag, da wir noch wirken können, vorüber
gehen. Der Abend droht ſchon hereinzubrechen und der Feind war
tet mit der Liſt und Luſt der Hölle auf die kommende Nacht ec.“

Wien, d. 24. April. Heute Abend um 7 Uhr fand der feier
liche Akt der Vermählung Sr. Maj. des Kaiſers mit der Prinzeſ
fin Eliſabeth in Baiern, in der Hofkirche, bei den Auguſtinern
ſtatt. Der FürſtErzbiſchof Ritter von Rauſcher vollzog die
Copulation.

Orientaliſche Angelegenheiten
Ueber die Haltung des ſchwediſchen Kabinets ſcheint man
in England nicht ſonderlich erbaut. Man hat kürzlich in Schweden
den engliſchen Hafen Hull als der Cholera verdächtig erklärt und es
ſcheint im Plane, auch die Provenienzen anderer engliſcher Häfen einer
Quarantaine zu unterwerfen. Dies ſcheint bloßer Vorwand, um die
Operationen der Engländer in der Oſtſee zu hemmen. Der Beſchluß
daß nicht mehr als vier engliſche oder franzöſiſche Kriegsſchiffe zugleich
in einem ſchwediſchen Hafen einlaufen dürften, deutet darauf hin,
daß ſich das ſchwediſche Kabinet vom ruſſiſchen Einfluß nicht loszu
ſagen vermochte.



Zu Petersburg weiß man in wenigen Stunden Alles was
zu Paris und London vorgeht. Bekanntlich beſteht ſchon längſt der
elektriſche Telegraph zwiſchen Petersburg und Warſchau. Ob
gleich die telegraphiſche Linie von Warſchau bis zur preuß. Grenze
noch nicht vollendet, iſt der ruſſ. Telegraph doch ſchon in Verbindung
mit dem deutſchen Telegraphennetz, indem der polniſche Telegraph in
der Nähe von Mislowitz mit dem ſchleſiſchen Telegraphen in Verbin
dung gebracht iſt. Der ruſſiſche Telegraph darf keine Privatnachrich
ten fördern und ſo iſt man in vollkommenem Dunkel über alle Vor
gänge in Rußland, während die ruſſiſche Regierung gleich von Allem
in Kenntniß geſetzt iſt was vorgeht.

Ueber die Gründe, welche die Einſtellung der Functionen des
königl. preußiſchen General Conſulats in Bukareſt herbeigeführt ha
ben, wird dem „Wanderer“ berichtet: Schon ſeit einiger Zeit ſeien
häufig Fälle vorgekommen, daß k. preußiſche Unterthanen, ſo wie An
gehörige des Zollvereins (die unter preußiſchem Schutze ſtehen) von
der wallachiſchen Landesbehörde behelligt, ja ſogar ohne Wiſſen des
preußiſchen General Conſulats, alſo gegen den Sinn der Verträge
eingeſperrt und willkürlich beſtraft worden ſind. Da die
Verſuche des Freiherrn v. Meuſebach, Genugthuung für ſolche Un
bilden zu erhalten, öfters ohne Ergebniß blieben beklagte er ſich in
Berlin und erhielt den Auftrag, in künftigen Fällen alle Maßregeln
zu ergreifen, welche zur Wahrung der Rechte der königl. preußiſchen
Flagge nothwendig ſind. Zuletzt wurde ein Württemberger Brauer,
angeblich wegen politiſcher Aeußerungen, ohne daß dem General Con
ſulate Mittheilung gemacht worden wäre, eingezogen und das königl.
preußiſche General Conſulat, da der Arretirte ausgewieſen werden
ſollte, um Ausfertigung eines Schubpaſſes angegangen. Der Gene
ral Conſul forderte nun die Auslieferung des Verhafteten, um die
Begründung der gegen ihn angebrachten Anklage zu prüfen. Das
wallachiſche Staatsſekretarigt verweigerte die Auslieferung hartnäckig,
Hr. v. Meuſebach ſtellte deshalb einen peremtoriſchen Termin, und
zog, als dieſer abgelaufen war, ſeine Nationalfahne ein, ließ das
königl. Wappen abnehmen, und die diplomatiſchen Beziehungen zur
Landesregierung ſind ſomit definitiv abgebrochen.

Aus Jafſy, vom 1. April, wird dem Kronſtädter „Satelliten“
Folgendes geſchrieben Soeben iſt ein Ferman des Sultans hier ein
getroffen, welcher kein geringes Aufſehen gemacht hat. Der Ferman
fordert alle öffentlichen Beamten auf, welche ihrem Souverän und den
Verträgen treu bleiben wollen, unverzüglich aus dem Dienſte zu tre
ten, widrigenfalls ſie ſeinerzeit zur Verantwortung gezogen werden
ſollen. So wenigſtens heißt es ich ſelbſt habe bis jetzt keine Gele
genheit gefunden Einſicht von dem Jnhalt des Documentes zu neh
men, aber die Nachricht hat unter der Beamtenwelt einen großen
Eindruck gemacht. Mancher Beamte hat um ſeine Entlaſſung nach
geſucht aber können dies alles Gewiß nicht! Der ganze Krieg iſt
für unſer Land ein namenloſes Unglück. Die Truppenmärſche aus
dem Jnnern Rußlands nach der Donau dauern ununterbrochen fort.
Jhr Unterhalt in den Städten und Dörfern, wo die Krieger Raſt
halten, geht aus chriſtlicher Liebe gratis. Doch glaube ich dieſe Liebe
nicht eine moraliſche, ſondern eine gezwungene nennen zu müſſen.
Mancher Soldat iſt nicht mit der Bewirthung in der Station zufrie
den, er verlangt auch noch eine Zehrung mit auf den Weg und an
ſtatt eines Erſatzes oder wenigſtens eines Bogdaproste (Gott ver
gelte es euch), ſetzt es nicht ſelten die bekannten ruſſiſchen Fauſtſtöße
unter das Kinn ab, und dennoch werden immer Quittungen gegeben,
welche dahin lauten, daß alles baar bezahlt und die Truppe ſich hon
net betragen habe, wie es wahren Chriſten gezieme; aber Gott der
Allmächtige weiß es allein, mit welcher Münze mancher unſerer Lands
leute bezahlt wird. Jch kenne weder ein moraliſches, noch ein Natur
geſetz, welches uns die Verpflichtung auferlegen könnte, alles, ſogar
auch das, was wir nicht haben für die „Befreiung“ unſerer Glau
benshrüder im Osmanenreich aufzuopfern, deren Blutsverwandte un
ſer Vaterland, unſere Ruhe und unſern Seelenfrieden durch allerlei
Bedrohungen durch die Freiſchaaren u. ſ. w. untergraben! Ich kenne
kein Geſetz, das uns die Pflichten auferlegte, alle Leiden für die
Chriſten im Orkent zu tragen. Wenn Rußland ſich ſeiner unterdrück
ten Glaubensbrüder in der Türkei annehmen will, ſo iſt dieſes recht
löblich, aber wir verdienen deshalb nicht, daß unſer Vaterland ſei
nem Ruin dadurch entgegengeführt wird. Wir ſind feſt überzeugt,
daß jene Chriſten, denen ihre ruſſiſchen Brüder ihr Joch abnehmen
wollen, für unſere jetzigen Leiden auch nicht einen Seufzer zum Him
mel ſenden! Nicht ein moraliſches Geſetz, ſondern das Recht des
Stärkern zwingt uns für fremdes Intereſſe zu keiden. Aber bei Gott
und von den weltlichen Mächten, die was gerecht iſt zu vertheidigen
wiſſen erwarten wir die Erlöſung!

Der Br. Ztg. wird aus London d. 22. geſchrieben Admiral
Dundas Abberufung iſt definitiv beſchloſſen. An ſeine
Stelle tritt Admiral Boxer. Es iſt ein Glück für Dundas, daß ſeine
dreijährige Dienſtzeit ſo eben abläuft und er daher noch in allen Eh
ren von dem Commando der Schwarzen See entfernt werden konnte.

Kriegsſchauplatz im Orient.Die Verſchärſung der Nachrichtenſperre, welche das ruſſiſche
Hauptquartier neuerdings verhängt hat, iſt nicht ohne Wirkung ge
blieben. Die über Wien aus den Donaufürſtenthümern anlangenden
Mittheilungen ſind ſeit einiger Zeit lückenhafter und unzuverläſſiger
als je. Während die neueſten Wiener Blätter bereits von einem
dritten, jedoch erfolgloſen Sturme auf Siliſt ria ſprechen (ſ. nachſte
hend), behaupten Berliner Nachrichten fortwährend daß die Einſchlie
ßung dieſer Feſtung noch gar nicht begonnen habe.

Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt

Rriegsſchauplatze an der Donau reichen heute bis zum 17. Die Ruſ
ſen haben einen dritten Sturm auf Siliſtria unternömmen allein
auch diesmal wurden ſie von den Türken zurückgeworfen. Seit dem
17. ruht der Kampf bei dieſer Feſtung. Am 15. und 16. haben ſich
nach den Mittheilungen unſeres Berichterſtatters von der untern Do
nau die Kämpfe zwiſchen Simniza und Siſtow erneuert. Die Ruſ
ſen waren nachdem ſie am 8. aus Simniza von den Türken ver
drängt wurden, am 13. in bedeutender Verſtärkung wieder erſchienen.
Charim Paſcha zog raſch aus Tirnava 3000 Egyptier als Verſtär
kung an ſich und griff die Ruſſen am 15. an. Die Ruſſen hielten
lange tapfer Stand, doch wurden ſie endlich zum Weichen gebracht
und nach Siſtow zurückgeworfen. Der Verluſt der Ruſſen wird auf
200 Todte und 360 Verwundete geſchätzt.

Dem „Siebenbürger Boten“ wird aus Bukareſt vom 18. April
geſchrieben Siliſtria wird noch immer beſchoſſen das Corps des
GL. Lüders iſt davon nur noch etwa zwei Tagmärſche entfernt es
heißt, man beabſichtige und habe auch Anſtalt getroffen, dieſe Feſtung
einzuſchließen, bis die Truppen im Rayon derſelben angelangt ſein
würden. Nach Oltenizza wird ſehr viel Material geſchafft, welches
zur Ueberbrückung der Donau dienen ſoll.

Die neueſte Bukareſter „Deutſche Ztg.“ meldet unterm 17. April
Mittags. Wie wir ſo eben erfahren, ſteht Siliſtria in hellen Flam
men. Der Brief bedient ſich des Ausdrucks: „Die ganze Stadt ſei
ein Flammenmeer.“

Die „C. 8. C.“ theilt Nachrichten vom Kriegsſchauplatze mit,
welche bis zum 20. reichen. Sie melden kein Ereigniß von Bedeu
tung. Die Ruſſen rüſten in allen Poſitionen zu ernſten Angriffen.

Als Thatſache über die Operationen der Ruſſen wird gemeldet,
daß ſich die Armeekorps der Generale Lüders und Chruleff unterhalb
Raſſova vereinigt und Raſſova eingeſchloſſen haben, daß die ruſſiſchen
Strandbatterien mit Erfolg ſeit acht Tagen gegen den Hafen von Si
liſtria und die Feſtung feuern, daß die Ruſſen die vom Trajanswalle
nach Baſardſchik führende Straße in ihrer Gewalt haben daß die
ruſſiſchen Koſaken bis gegen Kavarna ſtreifen und daß endlich Ge
neral Liprandi Ordre habe, ſich für den Befehl zur Offenſive bereit
u halten.Weber die Ankunft des Fürſten Paskiewicz in Jaſſy wird dem

„„Wor.“ folgendes geſchrieben Um 9 Uhr wohnte der Fürſt einem
in der Metropolitankirche für ſeine glückliche Ankunft abgehaltenen Te
Deum bei. Der Metropolit las hier im Namen der Mol-
dau eine Anrede, welche in der ruſſiſchen Kanzlei ver
faßt und ihm zwei Tage früher vom General Oſten-
Sacken überreicht wurde. Ueberall wurden dem Fürſten dieſel
ben Ehren, wie Sr. Majeſtät dem Kaiſer aller Reufſſen erwieſen.
Um 10 Uhr hat er ſeine Reiſe weiter gegen die Wallachei fortgeſetzt.
Allgemein ſpricht man hier daß ſein Generalquartier in Fokſchani
ſein re wo koloſſale Befeſtigungen und auch viele Minen angelegt
wurden.

Aus Konſtantinopel vom 15. April wird franzöſiſchen Blät
tern berichtet. General Bosquet iſt nach Adrianopel abgegangen wo
bereits Vorkehrungen für das Hauptquartier getroffen werden. 20,000
Mann franzöſiſcher und 8000 Mann britiſcher Truppen befinden ſich
ſchon in Gallipoli. Das von dem Admiral Bruat befehligte Convoy
iſt mit 6000 Mann zu Gallipoli angelangt. Die vereinigten Flot
ten waren am 14. April zu Kavarna. Das britiſche Dampfboot Fu
rious, welches nach Odeſſa geſchickt worden war, um den britiſchen
Conſul an Bord zu nehmen wurde trotz der Parlamentärflagge, die
es aufgezogen hatte, mit Kanonenſchüſſen zurückgewieſen. Eine all
gemeine Jllumination hatte am 10. April auf den vereinigten Flotten
ſtatt, als das Dampfboot Banſhee den Befehl überbrachte, die Kriegs
operationen nunmehr zu beginnen. Die Abfahrt der Flotten nach
Odeſſa war nahe bevorſtehend. Der Fury hatte eine ruſſiſche Goe
lette weggenommen fünf ruſſiſche Kriegsſchiffe, die von Sebaſtopol
abgegangen waren, verfolgten ihn er mußte das genommene Schiff
im Stich laſſen, führte aber deſſen gefangene Mannſchaft mit fort.

Vom ſchwarzen Meere. Während die frühere Nachricht, daß
Odeſſa bombardirt worden ſei, als falſch zu bezeichnen iſt, ſo
ſind doch jetzt Nachrichten in Berlin eingegangen, nach denen einige
Tage ſpäter, als früher angegeben war, ein Bombardement vor Odeſſa
ſtattgefunden hat. Am S. nämlich erſchienen 12 größere und 12 klei
nere Schiffe der franzöſiſch engliſchen Flotte vor Odeſſa und kreuzten
eine kurze Strecke vor demſelben umher Am 17. naherte ſich eine
franzöſiſche Fregatte, um einige engliſche Kauffahrer aus dem Hafen
zu führen. Die Fregatte wurde von den ruſſiſchen Batterieen beſchof
ſen und zog ſich zurück traf aber in kurzer Zeit mit 8 andern größe
ren Kriegsſchiffen wieder ein, und eröffnete ein Bombardement, durch
welches 2 ruſſiſche Batterieen demontirt und 2 Magazine vernichtet
wurden. Nach einer einſtündigen Kanonade zogen ſich die Schiffe
wieder zurück.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 26. April. Nach einer Depeſche des Wiener „Lloyd“

iſt die kleine Wallachei von den Ruſſen gänzlich geräumt und die Eer
nirung Kalafats aufgegeben worden.

Trieſt, d. 26. April. Nach den der „Trieſter Zatung ferner
zugegangenen Berichten aus Athen vom 21. d. M. ſind daſelbſt die
öſterreichiſche Fregatte „Novara und eine preußiſche Dampfkorvette
eingetroffen. Die kürkiſchen Konſuln, welche nicht griechiſche Un
terthanen ſind, müſſen das Land verlaſſen. Nach weiterer Mel
dung ſoll der griechiſche Aufſtand allenthalben um ſich greifen, ganz
Süd Theſſalien in Waffen ſtehen und Haſſan bei Metzowo von

Unſere ODriginalberichte vom Grivas geſchlagen worden ſein



pekrarninetem arch nung en

Bad Langenberg bei Gera.
Die Kaltwaſſerheilanſtalt, nebſt den Sool, Kräuter und. KiefernadelDampfbädern,

wird im Mai eröffnet. Die Kurkoſten für Logis, Koſt, Bäder und ärztliche Behandlung be
tragen wöchentlich 4 Thlr. 20 Ngr. bis 6 Thlr. Auch ſind bei mir Apparate zu haben ver
mittelſt welcher Kranke die balſamiſchen Kiefernadel Dampfbäder in ihrer Behauſung nehmen

Brauerei Verpachtung.
Mit Michaelis d. J. geht die Verpachtung

der hieſigen Stadtgemeindebrauerei zu Ende,
und es ſoll demnach eine anderweite Verpach
tung auf drei oder ſechs Jahre vorgenommen
werden. Die Hauptgegenſtände der Verpach
tung ſind das ausſchließliche Braurecht,
ein zweckmäßig eingerichtetes Brauhaus, ein
im Jahre 1842 ganz neu erbautes Malzhaus
mit dreifachen Malzböden, ein abgeſondert lie
gender Felſenkeller und die zum Brauen und
Mälzen erforderlichen Geräthſchaften. Das
Waſſer iſt von vorzüglicher Beſchaffenheit, im
Brauhauſe ſelbſt und in einer Menge vorhan
den die zu jedem Betriebe ausreicht. Die
nähere Beſchreibung der Pachtgegenſtände und
die Bedingungen der Verpachtung können ent
weder bei der unterzeichneten Behörde einge
ſehen oder gegen Vergütung der Abſchreibege
bühr von derſelben bezogen werden. Zur Vor
nahme der Verpachtung iſt nun

Donnerstag der I. Juni 185
Vormittags 10 Uhr

beſtimmt worden und es werden Pachtluſtige
erſucht ſich an dieſem Tage im hieſigen
Rathhauſe einzufinden und ihre Pachtgebote
zu erkennen zu geben. Bieter, deren Vermö
gensverhältniſſe als genügend nicht ſchon be
kannt ſind, haben ſich über dieſelben glaubhaft
auszuweiſen.

Camburg, den 24. April 1854.
Das Bürgermeiſteramt.

Zetſche.

Waaren Auction.
Die zu dem Nachlaſſe des Kaufmanns J.

F. Bader hier gehörigen bedeutenden Vor
räthe an currenten MaterialWaaren, worunter

namentlich circa: e33 Centner Blatttaback, amerikaniſcher,
29 geſchnittener Taback, mittler Qua

lität,
24 Schnupftaback,15 Carotten, größtentheils Holländer,

ſämmtlich gut gelagert,
ſich befinden, ſollen vom

15. Mai d. J. früh 8 Uhrab in hieſiger Rittergaſſe auctionsweiſe gegen
ſofortige Baarzahlung in pr. Court. verkauft
werden, was hierdurch bekannt gemacht wird.

Merſeburg, am 10. April 1854.
Sonnenſchmidt,

Gerichts-Actuar.

Bekanntmachung.
Auf der Braunkohlengrube Belohnung

bei Halle werden gut geformte Kohlenſteine
von 92 Kubikzoll Jnhalt für den Preis von
2 e 20 pr. Tauſend Stück verkauft.

Der Gruben- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Auf der Braunkohlen Grube

„Noſalie Loniſe“ bei Beiderſee
koſtet vom 8. April 1854 an

die Tonne Förderkohlen 4

n Stückückkohlen III.Sorte 2 Sgr. r n
Die Stückkohlen J. Sorte koſtet
die Tonne wie bisher 7 Sgr.
und die Stückkohlen II. Sorte
5 Sgr.

Die Gruben- Verwaltung.

können. Dr. Blau, homöopathiſcher und hydropathiſcher Arzt.

Bad Eiſenach in Thüringen.
Das in Eiſenach am Fuße der Wartburg neu angelegte Kiefernadel Bad iſt auf das

Bequemſte eingerichtet und für alle Stände Rückſicht genommen. Es werden außer der Kalt
waſſer Heilanſtalt die balſamiſchen Kiefernadel Dampf und Wannenbäder, ſo wie alle Ar
ten künſtlicher Bäder zubereitet. Die geſunde Lage Eiſenachs bedarf wohl keiner Erwähnung,
indem dieſelbe hinlänglich bekannt iſt. Wir heben nur einige Punkte, als die Wartburg, Wil
helmsthal, Hohenſonne, Marienthal und Annathal hervor.

Die Eröffnung der Bäder geſchieht gegen Ende des Monats Mai und ſind Anmeldungen
zu machen „„An die Direction der Badeanſtalt Eiſenach IA8.“ Als ärztuche
Hülfe unterſtützen obige Anſtalt Dr. Gerlach, Medizinalrath. Dr. Reinhardt Medizi
nalrath. Dr. Theyſon. Dr. Gräf. Dr. Taſchner.

P Ein geehrtes Publikum machen wir auf
die Eröffnung unſeres großen

T VNaturalien- Cabinets
aufmerkſam, und empfehlen eine noch nie in einer
ſolchen Reichhaltigkeit und Auswahl gezeigte Samm
lung von Seemuſch
und Geweihen. Ausländiſche ausgeſtopfte

SSäugethiere, Vögel, Amphibien, Repti
eln, Corallen, Schädeln

Fiſche, Schmetterlinge und Käfer,

Verſicherungen für die Leipziger Ha
gelſchäden-Vergütungs- Geſellſchaft
werden fortwährend in Halle bei

d. Benold,
an der Marktkirche Nr. 805.

Wir beabſichtigen unſer Lange Gaſſe Nr. 1794
hier belegenes Grundſtück, beſtehend aus Stär
kefabrik mit vollſtändigem Jnventarium, Ne
bengebäuden, Wohnhaus und Garten, aus
freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe kann ſo
fort übergeben werden und kann ein großer
Theil der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben.

Alles Nähere Schmeerſtraße Nr. 708.
Julius u. Otto Schmidt.

Auszuleihen ſind 1000, 7000, 5000, 4000,
2000, 1500 u. 300 A.

„Ein Landgut von 332 M. Feld iſt ſehr preis
würdig zu verkaufen. Alles Rähere bei Jor
dan in Halle, Leipzigerſtraße im „goldenen
Löwen“.

Pacht Geſuch.
Eine Waſſermühle mit ausreichender Waſ

ſerkraft und guter Mahllage wird zu pachten
geſucht für einen Preis von 100 400 F. pr.
Cour. und mit de Caution, ſofort zu über
nehmen. Hierauf bezügliche Jntereſſenten wol
len ſich deshalb in portofreien Briefen unter
Angabe der ohngefähren Bedingungen mit der
Chiffre H. I. C. poste restante Dürren-
berg an mich wenden.

Geſucht wird auf ein ohnweit Leipzig und
Delitzſch gelegenes Rittergut mit Brennerei ein
junger Menſch aus guter Familie als Oeko
nomie Scholar. Näheres über die annehm
baren Bedingungen ertheilt im Auftrage derAgent Sattter in Delitzſch.

Verkaufs Anzeige.
Saure Gurken, große und kleine Frucht, in

/ä Oxhoft Gebinden ſowie Pfeffergurken in
u. AnkerGebinden.

Turnips und Zuckerrübenſaamen offerirt zu
den billigſten Preiſen

Albert Bertram
in Alsleben a/S.

in j i 4ulei kleiEin junges gebildetes Fräulein das kleneren gintern den erſten Unterricht er
Muſik, geben kann, ſich auch der Fern Zu
Hausfrau mit unterzieht, findet a 7
genehme Stellung. Adr. unter De T etre
Angabe früherer Verhältniſſe c v Erpe
ten durch Eduard Stückrath in
dition dieſer Zeitung.

Chocolade und Cacaomaſſe
von den Herren Jordan Timgeus in
Dresden empfehlen zu Fabrikpreiſen

Robert Pilo Comp.
Weiße und bunte Oelfarben

eigner Fabrik,
Lacke und Firniſſe,
Malerfarben in allen Sorten,

empfehlen billiggt
Robert Pile Comp.

S Birkene, rothbuchene, lindene, ahor
ne, ellerne, eichene, fichtene, tannene und kie
ferne Bretter, Bohlen und Stollen, Baum
pfähle, Blumenſtäbe, Stangen, Dach, Spa
lier und Fenſterlatten empfiehlt bei billigſter
Preisſtellung Auguſt Vogler,

Harz Nr. 1306.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.Schale vis à vis, Seht Bandagen jeder Art.

Jch bin willens meinen großen vierzölligen,
erſt drei Vierteljahr gebrauchten Frachtwa
gen nebſt einem großen braunen Pferde zu
verkaufen.e tat den 27. April 1854.

Gottlob Schumann Fuhrmann.

i te Perſon, welche die innere Wirthſche iel Landpſerrers und deſſen zwei kleine
beaufſichtigen verſteht, findet ein

Sagen ent durch Frau Juſtzräthin Wilke.

Eine Quantität gutes Wieſenheun u. Grum
met verkauft F, Jacobine im Gaſthof „Zum
goldenen Herz

Ein Laden nebſt Ladenſtube und ſonſtigem
Zubehör iſt zu vermiethen in der Ober Leipzi
gerſtraße Nr. 1611. Auch ſteht daſelbſt ein
Backtiſch nebſt Backtröge billig zu verkaufen.

H. Hamborg-
Eine Partie Bruchſteine ſind billig zu ver

kaufen bei H. Hamborg.



Leipziger Meßwaaren
die Seiden- u. Modewaaren- Handlung von J. Heilfron Comp.,

große Steinſtraße Nr. 173.

empfing und empfiehlt zur geneigten Verchtung

Auf unſer ſchön aſſortirtes Tuch und Buckskin Lager
machen wir hierdurch ergebenſt aufmerkſam

J. Heilfron Comp. gr. Steinſtraße Nr. 173.

Extra fr. Silber Lachs
und eine abermalige Sendung von ganz
vorzüglich fettem geräuch.
Nhein Lachs empf. ſoeben offerire
in Fiſchen und ausgeſchnitten.

Julius Riffert.
Die Stickerei- und Wäschhandlung

O. Tausch
empting so eben ihre neuen Messwaaren.

gen Ueb
empfiehlt

William Roth e Fletchers

J. H. Keil.
Von Habermannſcher und Döhlerſcher Glanzwichſe halte e und

egebe zum Fabrikpreiſe ab. o

Gekrauſte
in verſchiedenen Sorten in reiner, kräftiger, gut gearbeiteter Waare, empfiehlt in und
einzeln zu den billigſten Preiſen

Noßhaare

J. H. Keil,
große Klausſtraße.

Das Neueſte und Preis würdigſte
ſo eben und empfiehlt

in Stöcken und Cigarrenſpitzen erhielt
Karl Rudolph Kläusthor Nr. 2165.

Laden Vermiethung.
Ein Laden in der beſten Lage des Marktes iſt Michaelis

dieſes Jahres zu vermiethen.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Nähere Auskunft ertheilt Ed.

Ein noch ganz guter kupferner Keſſel, 120
Quart haltend, ſowie ein älterer kleiner ſtehen
billig zu verkaufen in Landsberg beim

Hauptmann Buzer.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 27. April.

Schöne IS2r franzöſiſche Cathari-
nen-Pflaumen, das Pfund 1 für einen
Thaler 33 verkaufen um zu räumen
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.

f. Brief. Geld. 3f. Brief Geld.Amtlich. Berg. Märkiſche 59 Rheiniſche v. Staat
a do. Prioritäts- 5 S arant. SFonds Courſe. g. Brief Geld. do. de i Seriels Mhrori Er e

Pr. Freiw. Anl. T Wert. Anh. rit. A. do. Prioritäts uSt. Anl. von 1850 11 967 3 und 105 104 Stargard Poſen 3 79
do. von 1852 a 26 do. Prioritäts 87 do. Prioritäts 4 82d. von 1853 W h Berlin Hamburger Thüringer 30r. 83 83 e. Prioritäts ar. do, r e u 95 94Prämienſcherne do. do. U. Em. u 94 Wilh. Bahn (CoSee BDrl.-ptod.Magd e. o et SeeWchuleretſchreibe s do. PrioritObl. a 86 do. Pribritätsem et Sbl. u Ja do. do. Lt. G. u 93 Nichtam lichBrl. tn e gör de d. Iit. B. An u. standd 9 fob 2 53 91 Berlin Stettiner 118 iſenb. StammSee e z es s a 92 ectien u. Quit-a Brsl. Schw.Frb.n e e aPoſenſche 5 z 3 do. Priorit.-Obl. 4 945 94 öthen Bernburg edo e 89 do. do. II. w. 96 9Schleſiſche do. 3 Aceee 2n Aen ehie a 7 o. Prioritäts- 81 l te e e e e e lenK. i. R. Rentenb. a 94 Magdeb. Halberſt. 160 159 h e hPommerſche do. 4 94 93 Magdeb. Wittenb S Meng re 4 a 33,

Poſenſhe do Frivritätee a er elHreußiſche do. Riederſchl. Märk. s87 66 Abt S dKh.e u. Weſtph, do. a do. Prioritäts- 86 SeSädſiſchhe do. a F. al do. Prioritäts- 4 85 85Schlefiſche do. 4 92 91 4 do. Pr. III. Serie 4 857 85 Ausl. Priori
Schuldverſchr. der do. IV. Serie 5 97 96 täts Actien. rEhe Tiülg. C. J Wiederſchl. gwab. Amſterd. Rotterd. ſ4Pr. B. Antheilſch. to u u Oberſchl. I. Z. Eracau Oberſchl. SFriedrichsd r 13 18 u do. Lit. B. 135, Rordb (For.W.)5
Andere Goldmün do. Prioritäts- 4 83 WBelg. Obl. J. dezen 5 7 7 prinz Wilh. (Stee Wanne ele Vohwinkel) ſo. Sb. u. Meuſeſa SEiſenb. Aetten. do. Frioritäts- V et TAachen Düſſeldorf. 3 77 76 do. do. II. Ser. B. S. Actien a

do. Prioritäts a Mheiniſche 61 Ausl. Fonds.Aachen Maſtricht do. (Stamm) Pr. Weimarſche Bank 91 90
voll eingezählt 42 ſo. Priorit. Obl. 4 FPraunſchw. Bank 4 102 o

Poſenſche Rentenbriefe 91 à 91 gem.
102*, gem.
wigshafen Bexbach 105 gem.
Braunſchweigſche Bank 1012 bz. u. G.

Das Geſchäft war heute nicht von Bedeutung doch behaupteten ſich die Courſe unſerer Eiſenbahn Actiendurchgängig feſt. Preußiſche und ausländiſche gende zum Theil höher Seht

Berlin Hamburger 90 à 89 gem.
Oberſchl. t. A. 158 à 159 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 144 à 144 gem.

Nordbahn (Fr. Wilh.) 36 à 36 gem.

Cöln Minden 103 à
Lud

Weimarſche Bank 91 bz.

Von dem ſo rühmlich bekannten Lentner-
ſchen Hühneraugenpflaſter aus Tyrol,
à Stück 117 im Dutzend billiger, hält ſtets
Lager: in Halle A. Rennenpfennig,
in Eisleben Carl Reichel.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Trotha. Sonnabend und Sonntag fri
ſchen Kuchen bei H. W. Preis.

Sonntag nach dem Garten Concert in
Trotha bei Herrn Preis Kränzchen des
F. K. u. F. B. Wir bitten um Vorzeigen
der Karten. Der Vorſtand.

Ball in Stumsdorf.
Sonntag den 30. d. M. ladet zum Ball

ergebenſt ein Gehre.
Weintraube.

Sonntag Concert.
John Stadtmuſikdirector.

a

Marktberichte.
Magdeburg den 27. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 90 92 SGerſte
Roggen Hafer 49 41Kartoffelſpiritus, die 14,000 Tralles 43 43

Nordhauſen den 25. April.

Weizen 3 10 bis 2 27Roggen 2 153 2Gerſte 2 6 2 e 15Hafer e Mia 18Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13 22

Berlin, den 27. April.
Weizen loco 87—96
Roggen loco 71 75 81pfd. 71 pr. 82pfd.

bz., 84pfd. im Kanal 71 pr. 82pfd. bz., Frühj. 70
à 71 b Mai Juni 70 bz., Juni Juli 69
bz., Juli Aug. 67 à 68 bz.

Gerſte, große 50 54 kleine 45- 48
Hafer 36-43 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 31
Erbſen 66 72
Winterrapps 84-—83 nominell, Winterrübſen 83

82 nominell.
Rüböl loco 12 bz. u. G., 12 Br., April 12
bz., Br. u. G., April Mai i27 à 12 bz. u.

G., 12 Br., Mal Juni 12 bz. u. G., 12 i Br.
Sept. /Oet. 11 bz. 11 Br. 112), G.

Leinöl loco 13 Lieferung 13 F.
Spiritus loco ohne Faß 32 bz. Avril Mai und

Mai Juni 3 à 31 bz. u. G., 31 Br., JuniJuli 32 à 33 bz. u. Br., 32 G., Juli 2iuguſt
33 à 33 f. bz 33 Br 33 G.

Geſtern iſt für einen Poſten Herbſtöl 11 bez.,
auch iſt nicht unweſentlich April Mai mit 12 geh.

Weizen bleibt feſt. Roggen unverändert feſt. Rüböl
billiger verkauft. Spiritus behauptet

Breslau, d. 27. April. Weizen, weißer, 89 107
gelber 89— 106 Roggen 78—87 Gerſte 82
73 Hafer 38 47

Stettin, d. 27. April. Weizen 89——97 bz. Roggen
70--71 gefordert, 70 72 bz., Mai Juni u. Juni Juli
69 bz. Spiritus 10 bz. Juni Jult 109, Br.11 G. Oel April 12 Br, Sept. Oct. 117 b.

Hamburg, d. 26. April. Weizen flau. Roggen fe
ſter. Oel 255 25 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 28. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. April am alten Pegel 18 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 26. April. 2. Schönberg, Oelku
chen, v. Magdeburg n. Schönebeck. C. Haberland,
Brennholz, v. Wittenberge n. Stadtm.Magdeburg.
Den 27. April. C. Schmidt, Brennholz, v. Parey n.
Buckau. G. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Stadtm.Magdeburg.

Niederwärts, d. 27. April. F. Schlenkrich, Tö

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

pferwaare, v. Mühlberg n. Hamburg. A. Knorre,
Braunkohlen, v. Außig u. Glindenberg.

Magdeburg den 27. April 1854.e Königt Schleufenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 100 der Halliſchen Zeitung im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz auf der Hſtſee.

Die H. N.“ bringen folgende telegraphiſche Oepeſche aus Ko
penhagen 26. April Abends Am 14. wurde von Oſtergarn auf
Gottland die engliſche Flotte, aus 24 Kriegösſchiffen beſtehend, in
nordöſtlicher Richtung ſteuernd obſervirt. Der Dampfer „Tribune“
brachte heute zwei Priſen hierher. Der „H. C.“ meldet unter
gleichem Datum: Alle Priſen, die auf hieſiger Rhede und in der
Kjögebucht gelegen, ſind heute nach England abgeführt worden. Das
Dampfſchiff „Tribune“ iſt heute als Priſen Eskorte nordwärts ge
gangen. Die „Magicienne“ ging ſüdwärts, wird eine Zeitlang in
der Oſtſee kreuzen und ſich dann vor Reval legen. Daſſelbe
Blatt berichtet aus Kiel vom 26.: Für die engliſche Oſtſeeflotte wird
hier eine Partie von eirca 150 Keel 22,000 Tonnen Steinkohlen
äufgelegt werden ſeit mehreren Tagen ſind ſchon Arbeiter beſchäftigt
einen Platz für dieſen Zweck einzurichten.

Nachrichten aus Halle.
Am 28. April.

Heute Morgen machte ein in der Vorſtadt Glaucha wohnen
des Mädchen ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Da man den
Leichnam gleich nach vollbrachter That auf dem Boden des Wohn
haufes entdeckte, ſo wurden Belebungsverſuche angeſtellt, die jedoch

ohne Erfolg blieben.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 27. April.

Richter Collegium: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Münnich, Appell.Ger.Referendar.

1) Die unverehel. Johanne Louiſe Schild von hier wird in geſchloſſener
Sitzung wegen gewerbsmäßiger Unzucht mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft.

2) Der 15 Jahr alte Friedrich Chriſtoph Wittſack aus Löbejün, wegen
Diebſtahls bereits deſtraft, hat am 29. März d. J. aus der Marktbude des Händ
Lef Stedefeld 3 Brieftafeln entwendet, und wird dafür mit 14 Tagen einſamer

aft belegt.
3) Der Handarbeiter Gottfried Marx aus Plötz iſt überführt am 20. De

cember v. J. ſeinem damaligen Dienſtherrn, dem Rittergutsbeſitzer Neubaur in
Kroſige einen Sack mit 2 Scheffel Roggen, und im Laufe dieſes Jahres ſeinem
Dienſtherrn, dem Rittergutsbeſitzer Horn in Plötz, 1 Scheffel Gerſte entwendet
zu haben und wird deshalb mit 5 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen
Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

4) Der Handarbeiter Friedr. Ferdinand Wittenbecher aus Döllnitz iſt über
führt: im December v. J. a) ſeinem Arbeitgeber, dem Rittergutsbeſitzer v. Trotha
zu Schkopau, von dem Gutshofe 4 Stück Enten, b) aus dem Döllnitzer Buſche
ein Stück geſchlagenes Eichenholz entwendet zu haben. Er wird wegen dieſer
Diebſtähle zu 6 Monat Gefängnißſtrafe, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
Stellung unter PolizeiAufficht auf 1 Jahr condemnirt.

5) Die Handarbeiter Ferdinand Heinecke und Johann Chriſtoph Semm
ler genannt Plathe ſind geſtändig eine gemeinſchaftlich von ihnen gefundene Pfer
dedecke, zum Nachtheile des Eigenthümers, für 177, Sgr. veräutzert zu haben und
der Almoſengenoſfe Friedr. Leopold Braune hat dieſe Pferdedecke, wiſfend daß ſie
gefunden war, gekauft. Heinecke und Plathe werden wegen Unterſchlagung mit 3
Tagen, Braune wegen Hehlerei mit 1 Woche Gefängniß belegt.

6) Der wegen Diebſtahls bereits beſtrafte Knabe Joh. Gottfried Schlegel
von hier entwendete der Wittwe Voigt aus einer unverſchloſſenen Kommode 17
Sgr. Geld und wird mit 2 Wochen einſamer Haft belegt.

7) Der Arbeiter Chriſtian Wilh. Stopp von hier hat geſtändig dem Scharf
richtereiknechte Webel von deſſen Wagen eine Peitſche entwendet. Der Gerichtshof
belegt ihn mit 1wöchiger Gefängnißſtrafe-

8) Die verehel. Sandführmann Caroline Kutſcher geb. Heynemann von
hier wird des Diebſtahls einer der verehel. Beyer gehörigen Schürze überführt
und zu 1 Monat Gefangniß, Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung ünter
Polizei Aufficht auf 1 Jahr condemnirt.

9) Der Handlanger Johann Georg Friedr. Schul ze von hier wegen Dieb
ſtahls bereits mehrfach beſtraft, hat am 5. März d. J. auf dem Rittergute zu
Reinsdorf gebettelt und bei dieſer Selegenheit einen ſilbernen Löffel entwendet, und
wird mit 4 Wochen einſamer Haft belegt.

10) Der Fuhrmann Friedr. Gotthilf Laſſe aus Schaafſtedt paſſirte am 15.
December v. J die Chauſſeebarriere bei Paſſendorf, weigerte fich, das tarifmäßige
Chauſſeegeld zu entrichten, ſtieß und ſchob den Chauſſeegelderheber Bandermann,
Ils dieſer ein Pferd abpfänden wollte, zurück und ſuchte die Abpfändung des Pfer
des dadurch zu verhindern daß er das andere Pferd zum Fortgehen antrieb, wo
durch Bandermann circa 20 Schritte mit fortgeſchleift wurde. Wegen Chauſſee
und BrückengeldDefraude und thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen Beamten bei
Ausübung ſeines Dienſtes unter Anklage geſtellt, wird Laſſe zu 14 Tagen Gefäng

Halle, Sonnabend den 29. April 1854.
niß und 1 Thlr. Geldſtrafe welcher im Unvermogensfalle anderweit 1 Tag Ge

fängniß ſubſtituirt wird verurtheilt.
11) Der mMaurergeſelle Joh. Friedr. Hulle aus Mertendorf wird wegen Un

terſchlagung einer dem Arbeiter Weiß gehörigen Reiſetaſche und wegen Fälſchung
eines Legitimations Atteſtes zu 2 Monat Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 1 Jahr condemnirt.

12) Der Schloſſergeſelle Carl Kückler gus Hainsburg bei Zeitz, hat währendſeiner Beſchäftigung als Geſelle beim Schloſſermeiſter Hauptmann ſieh 2 Stück

Schippenſchaufeln und 2 dazu gehörige Stiele aus der Werkſtatt entwendet und
wird zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt

13) Den Fleiſchergeſellen Joh. Gottfr. Winter aus Debitz bei Leipzig verur
theilt der Gerichtshof wegen Gebrauchs falſcher Legitimations Papiere zu 14 Tagen
Gefängniß

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 1. Mai d. J. zu verhandelnden Sagchen.
1) Verhandlung über das Gewerbe Ortsſtatut.
2) Schreiben wegen einer Wegeverlegung.
3) Antrag im Betreff der Aufbringung des in Ausſicht ſtehenden Zu

ſchlags auf die Mahl und Schlachtſteuer.
4) Abtretung eines Streifens Land zur Herſtellung einer geraden

Baufluchtlinie.
5) Auskunft auf den Antrag wegen der Chauſſee vor dem Geiſtthore.
6) Bewilligung einer Beihülfe zu einer Badekur.
75 Antrag wegen Pflaſterung der Kanzleigaſſe.
8) Annahme eines neuen Wochenblattträgers.
95 Wahl eines Mitglieds für die Schulkommiſſion.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. April.

Kronprinz Hr. Landrath v. Kotze a. Kl. Oſchersleben. Hr. Dr. Lemke
a. Hamburg. Hr. Kunſtholr, Minnig a. Köln. Hr. Partik. de karché a.
Paris. Frau Gräfin v. Gollenberg a. Wien. Die Hrru. Kaufl. Voß a.
Berlin Kirchner a. Schweinfurt.Staat Türen z Hr. Rittergutsbeſ. v. Hulversdorf a. Salzungen. Hr. Kaufm.
Lottner a. Minden. Die Hrrn. Staud. Katſch a. Berlin, Flad g. Heidelberg.
Die Hrrn. Fabrik. Einſiedel u, Geſell a. Wien.

Goläner Ring Hr. Pred. Theen a. Angermünde. Hr. Dr. jur. Renger
a. Breslau. Hr. Rent. Schmidt a. Leisnig. Die Hrrn. Kaufl. Schminke a.
Hanau, Wehner a. Crefeld.

Huglischer Hof r. Schauſp. Bofin m. Fam. a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Hamm a. PHöbeln, Rößner a. Berlin. Die Hrrn, Rent. Graf v. d.
Lühe a. Mecklenburg, van Poppe a. London. Hr. Forſt lkad. Cotta a. Tharand.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Pfarrer Schellner a. Brandenburg, Lincke a.
Sangerhauſen. Hr. Amtm. Gräbner a. Weimar. Hr. Kaufm. Hildebrandt
a. Stettin

Stadt Ramburg: Hr. Geh. Commerzien Rath Wemmets a. Köln. Hr.
Oberlehrer Täubert a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Bruch a. Kaſſel, Heinert
a. Leipzigon ärr: Die Hrrn. Kunſthdlr. Sebr. Schmidt a. Berlin. Fräul.
v. Schütz a. Dresden. Hr. Kaufm. Samuel a. Lüneburg. Hr. Verwalker
Heller a. Huderſtadt.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Weber m. Gattin a. Hamburg Riffly
a. Berlin, Schmidt a. Magdeburg. Hr. Rektor Schuſter a. Eisfeld. Hr.
Jnſtrumentmacher Teuſcher a. Weißenfels. Hr. Steinhauer Frautemann m.
Gattin a. Lodersleben.

Magdeburger Bahnhoſ: Hr. JIngen. Thomas a. Frankfurt. Hr. Oberſt
u. Jngen Jnſp. v. Wangenhau u. Hr. Hauptm. u. Adjut. v. Klotz a. Bres
lau n Hr. Stud. v. Tachkert a. Gießen. Die Hrru. Kaufl. Albert a. Bern
burg, Schulz a. Mainz

Thüringer Rahnnhof: Hr- Er. med. Steudel a. TFübingen.
Sander a. Gotha. Die Hrrnu. Kaufl. Jünninger a. Nürnberg,
Mainz Echer a. Erfurt.Hotel Garni: Hr. Buchhdlr. Webel u. Hr. Optikus Wieſe a. Leipzig. Die
Hrrn, Kaufl. Gebr. Hefter a. Berlin.

WMeteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Dr. jur.
Flotow a.

27. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kafthrug Par. L. 931,92 Par. e. ar r ar.Dunſtdrug 0 ar. Par. C ar. eRelat. Feuchtigk 67 pCt. 75 pCt. 81 pCt. 71 pCt
Laftwärme 38,2 G. Rm.) 6,5 G. Rw. 15 G. R. 1,7 G. Rm

e

Hiterariſcher Tagesbericht.
An neueſten Schriften find erſchienen

Anleitung zur chriſtlichen Hausandacht. Von einem Familienvater. Baſel. 9 Sgr.
Arndt, E. H., Aufgaben zu öffentlichen wie zu Privatgebäuden und ihren un

mittelbaren Zubehörungen. Für den Unterricht an höhern und niedern Bauſchu
len, ſowie für Baukunſtbefliſſene als künftige Bewerber der Meiſterprüfung für
Bauhandwerker oder der Stagtsprüfung über den Hochbau. Mit 46 geometri
ſchen Darſtellungen. Dresden. 2 Thlr.

Atias der Europaäiſchen Kriegsſchauplätze im Jahre 1854. Berlin. 10 Sgr.
Bendfeldt, die Auſter als Delikateſſe und wirkſames Heilmittel gegen Bruſt,

Magen, Unterleibse und Nervenübel. Für Feinſchmecker, Aerzte, Kranke und
Händler. 2. Auflage. Mit 3 Tafeln Abbildüngen. Berlin. 10 Sgr.

Ecken Auszfart. Nach dem alten Straßburger Drucke von 1559. Herausgegeben
von Oskar Schade. Hannover. 1 Thlr. 10 Sgr.

v. Förſter, S., der Felddienſt der leichten Infanterie nach ihrer neuen Bewaff
nung. Mit 57 lithographirten Zeichnungen und 5 Plänen auf 19 Tafeln, Ber
lin. 1 Thlr. 15 Sgr.Die Gleichniffe des Herrn für Schulen Mit 30 Original Holzſchn. Leipzig. 5Sgr.

Hertzſprung, E. W., Lehrbuch der Kalligraphie. Mit beſonderer Rückſicht auf
die, der Erhaltung und Veredlung unſerer Nationalſchrift nothwendige Conſtruf
non der Buchſtaben aus den antiken Schriftformen. Mit 25 gravirten kalligra
phiſchen Tafeln. Berlin. 1 Thlr. zHoffmann von Fallerskeben, in dulei Jubilo nun ſinget und ſeid froh.
Ein Beitrag zur Geſchichte der deutſchen Poeſie. Mit einer Muſikbeilage von
k. Erk. Hannover. 24 Sgr.

von Hofmann, aus neuer und alter Zeit. Coblenj. 10 Sgr.
Berlin. 22 Sgr.Jacob, Th., letzte Gründe und Folgerungen daraus. rJörg, J. C. G., die Geburt als geſundheitsmäßiger Entwickelungsakt für Müt

ter und Kinder. Leipzig. 12 Sgr.Lauter, W., Anleitung zur Behandlung der Waſſerwieſen nach Jahresjzeiten,
Karlsruhe. 24 Sgr.Monaten und Witterungsverhältniſſen.

Mit einem Portvrait.30, Jahrgang 2 TheileNeuer Nekrolog der Deutſchen
Weimar. 4 Thlr.Parker's, Th., ſämmtliche Werke, Deutſch von Pr. J. Ziethen. Bd. Kri
tiſche und vermiſchte Schriften. Leipzig. 1 Thlr. 10 Sgr.

Riecke, C. F., die Reform der Lehre von den Contagionen, Epidemien und Epi
W 5. Theil, Beiträge zur Staatsgeſundheitspflege. Quedlinburg 1 Fhlr.

gr. t

Die Sage von der heiligen Urſulg und den elftauſend Jungfrauen Ein Beitrag
zur Sagenforſchung von O. Schade. 2. Auflage. Hannover. Zu Sgr.

Schmalz, E. über Unterſuchung und Behandlung der Krankheiten des Ohres
und Gehöres. 2 verb. Aufl. Dresden. Sor.

Sigenot. Nach dem alten Nürnberger OHrucke von F. Gutknecht. Herausgegeben
von O. Schade. Hannover. 1 Thlr.

Stichart, F. O., das Königreich Sachſen und ſeine Fürſten. Ein geſchichtlicher
Abriß für Schule und Haus Mit 23 Bildniſſen ſächſiſcher Fürſten. Leiphis.
18 Sgr.Wagner H., Pflanzenkunde für Schulen. I. Curſus. Bielefeld. 8 So r

Wucherer, G. die, Heilkunde der Gegenwart und der Zukunft webſt dem Berhältniſſe ver Pbyſtologie von K. H. Baumgärtner zu hen Stuttgart

10 Sgr.



Dekanwmt machen mig ein.
e Den Kinpfang neuer Vieseswaaren emn-

I. Oo Leipzigerstrasse Vr. 327.pfehlt
Deutſche Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft für Gärtnereien, und

„Germania“, Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
DObige, durch Hohe Königliche Miniſterial Reſcripte landespolizeilich beſtätigte Anſtalten werden auch in dieſem Jahre Verſicherungen

gegen Hagelſchäden an Garten und Feld Früchten annehmen. v
Die Deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft für Gärtnereien gewährte ſeit ihrem Entſtehen den auf 5 Jahr beige

tretenen Mitgliedern
für das Jahr 1847 1848 1849 1850

40
es0. 1881

31778 o 37 6097 66970 6472970 Dividende.
Die „Germaniga“ verſichert gegen die angemeſſen billigſten, dabei feſten Prämien, vhne alle Nachſchüſſe.

1852 1853

Sie fährt fort,
durch ihr eingeführtes Syſtem der fünffährigen Rechnungs Periode und den fortlaufend anzuſammelnden Reſerve Fonds den Verſichernden
die genügendſten Garantieen zu leiſten, und ſtellt ſich dadurch, ohne Nachſchüſſe zu nehmen, dennoch jeder der concurrirenden, auf Ge
genſeitigkeit begründeten Geſellſchaft
ziehung zur Seite.

wie die Reſultate des verfloſſenen ſo verhängnißvollen Jahres genügend bewieſen haben, in jeder Be

Als Vertreter obiger Anſtalten lade ich das land wirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen hierdurch ergebenſt mit der Bemerkung ein,
daß außer mir die nachſtehenden Herren Agenten Verſicherungen entgegen nehmen.

Halle a/S. den 14. April 1854.

E. Paetzold in Halle,
Magdeburger Chauſſe Nr. 2.

Commiſſ. Pietſch in Merſeburg.
J Meyer in Löbejün.
r en

Special-Agenturen:

Carl Prietzſchk in Teutſchenthal.

Friedr. Wilh. Dalchow,
Haupt Agent.

Julius Jimmermann in Halle,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 79.

E. Richter in Teuchern
L. Touchy in Wettin.
Friedr. Wendrich in Schkeuditz

Die Gebäude der Steingütfabrik bei Cön-
nern ſollen zum Abbruch

Freitag den 5. Mai er. Nachmittag 3 Uhr
an Ort und Stelle in drei Parzellen öffentlich
meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu terigle Geſchäft pachtweiſe übergeben werden.
machenden Bedingungen verkauft werden.

Die Gebäude ſind neu und enthalten eine
große Quantität Mauerſteine, Bruchſteine und
Ziegel, ſowie gutes Bauholz.

Cönnern, den 26. April 1854.
Der Magiſtrat.

Vogler.

Die mir zugehörigen, zu Ammendorf be
tegenen Wohngebäude und Gärten, zunächſt

alle Merder Thüringer Eiſenbahn und der H
ſeburger Chauſſee, ſollen im Wege des Meiſt
gebots öffentlich verkauft werden. 9

Hierzu iſt ein Bietungstermin am G. Mai
Nachmittags 2 Uhr in meiner Wohnung,
Ammendorf Nr. 32, anberaumt, wozu Kauf
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß vor dem Termine die Grundſtücke und die
Verkaufsbedingungen an und eingeſehen wer
den können. dem W. Apui 488

Ammendorf, den 28. Apr 4.Müller.
Die Lehrlingsſtelle in einem hieſigen en gros

Geſchäft iſt noch nicht beſetzt. Zwei ſehr tüch
tige Commis (Detailliſten) kann ich nachweiſen.

W. Hachtmann in Halle.

Begutachtung.
Die mir unter dem Namen „Rheiniſche

Bruſt Caramellen“ vorgelegten Mor
ſellen ſind nach ihrer Zuſammenſetzung heil
ſam in langwierigen katarrhaliſchen
Beſchwerden, beſonders in jenen, welche
zur Bruſtwaſſerſucht hinneigen. Von an
deren ähnlichen Mitteln unterſcheiden ſie ſich
theils durch die Neuheit und Wirkſam-
keit ihrer Beſtandtheile theils durch ihre
Magen und Verdauungs Thätigkeit erheben
de und ſtärkende Eigenſchaft. Durch dieſe
letztere ſind ſie beſonders in den Katarrhen
alter Leute zu empfehlen.

Bonn, den 1. September 1853.
Dr. Albers,

aber auch ungetrennt bewirthſchaften.
Löbejün, den 25. April 1854.

Verpachtung einer Bäckerei und eines Materialgeſchäfts.
Nachdem der Neubau meiner früher verpachteten Bäckerei vollendet iſt,

dieſelbe mit 6 Wispel Roggenmehlvorrath anderweit an einen in dieſem Geſchäft praktiſchen
und ſoliden Mann von jedem Tage an zu verpachten.

beabſichtige ich

Zu gleicher Zeit kann auch mein Ma-
Pachtbewerber können jedes Geſchäft, einzeln,

A. Dähne-
Den Empfang der neuen Meßwaaren
in Strohhüten, Spitzen, Bändern ne aue

in dies Fach einſchlagende Artikel empfiehlt zu billigen Preiſen
die Putzhandlung von Wäsche große Klausſtraße

Jn der Mfeffergchen Buchhand-
Jung in Halle iſt vorräthig
Joh. Albert RNitter's allge-

meines deutſches Gartenbuch.
Ein vollſtändiges Handbuch zum Selbſtun
terrichte in allen Theilen der Gartenkunde,
enthaltend die Gemüſe-, Baum-,
Pflanzen Blumen und Land
ſchaftsgärtnerei, den Weinbau,bie Glashaus-, Miſtbeet, Zim
mer- und Fenſter Treiberei, ſo wie
die höhere Gartenkunſt nebſt Belehrungen
über die ſyſtematiſche Eintheilung der Pflan
zen, über die Anlegung Erhaltung und
Verſchönerung von Luſtgärten nebſt Parks,
einem vollſtändigen Gartenkalender u. a. m.
Jn alphabetiſcher Ordnung. Für Garten
beſitzer, Blumenfreunde u. Gärt-
ner. Neu bearbeitet von K. Voſſe und
L. Krauſe. 7. verbeſſerte und vermehrte
Auflage. Mit 4 Abbildungen. Preis 1
25

Chili-Salpeter empfingen wir in
Commiſſion und können ſolchen den Herren
Hekonomen als ausgezeichnetes Düngemittel
empfehlen. Fr. Henſel Haenert.

Ein ſtarker einſpänniger Leiterwagen ſteht
zum Verkauf am Moritzthor Nr. 601.

Eine Asklepia mit 50 Blüthen iſt zuProfeſſor an der Königl. Univerſität zu Bonn. verkaufen dei Dintel, Kutſchgaſſt Nr. 441.

In verſiegelten Düten à 5 Sgr. für
Halle nur vorräthig bei Zwei Ruthen Sandſteine ſtehen zum Ver

C. F. R. Colber alter Markt. kauf gr. Ulrichsſtraße Nr. 12.

Jn der Mühle zu Salzmünde ſind noch
friſche Rappskuchen zu verkaufen.

Sonntag als den 30. d. M. Militair
Concert im „Bürgergarten.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

r Jm Beſitz dieſes Buches wird es
einem jeden Frauenzimmer möglich, auch ohne
alle Vorkenntniſſe als gute Köchin zu fun-
giren.

SAllgemeines Kochbuch
für die bürgerliche Küche.

Nach vieljährigen Erfahrungen als prakti
ſches Handbuch bearbeitet von

Sophie Albrecht.
Ate Auflage

Enthaltend die Zubereitung von 30 Suppen,
8 Einlagen in Suppen, 12 Kalteſchalen, 36
Fleiſchſpeiſen 36 Gemüſen, 25 Milch, Mehl
und Eierſpeiſen, 9 Fiſchſpeiſen, 20 Braten,
30 Saucen 15 Salaten, 12 Compots, 21
kalten und warmen Getränken, 7 Sorten Back

werk und verſchiedenem Eingemachten.
Gut in Pappe gebunden nur 7 i Sgr.

Das Buch iſt in allen Buchhand
lungen zu haben, in Halle bei IIerm,
Berner, Markt Nr. 725.

Jn der Werfersgchen Buchhand-
Iung in Halle iſt zu haben

Die elegante Dame.
Enthaltend eine Anweiſung, wie man ſich ge
ſchmackvoll kleidet, ſtets neue Reize entwickeln,
ſich die Liebe des Jünglings oder Mannes auf
eine ſichere Art erwerben und die Regeln des
Anſtandes leicht erlernen kann als: die feine
Lebensart im Umgange mit den Vornehmen,
die Komplimente, das Verhalten bei der Ta
fel und in Geſellſchaft, Höflichkeit und Liebens
würdigkeit ſich eigen zu machen, die Bildung
und das Betragen auf einem Balle. Ferner
verſchiedene Rathſchläge, Bemerkungen und

Recepte zur Verſchönerung des Körpers.

Preis 10
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